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Bernd Emmrich ist Verkehrsplaner in der 
konzeptionellen Planung beim MVV. Der 
Diplom-Geograf bearbeitet Forschungs-
projekte und Ausbauplanungen ebenso wie
Internet- und Fahrplaninhalte rund um den
Münchner Nahverkehr. Derzeit ist er unter 
anderem mit der Erstellung eines Radtouren-
angebotes für MVV-Kunden beschäftigt. 

conTakt: Warum plant der MVV Radtouren
für seine Kunden, und was hat die Velo-
city-Konferenz damit zu tun? 
Öffentlicher Verkehr und Fahrrad sind die 
umweltfreundlichsten Verkehrsmittel. Sie er-
gänzen sich in idealer Weise, und das wollen
wir weiter fördern. Vor allem der Freizeitver-
kehr hat großes Wachstumspotenzial: Gerade
an den Wochenenden haben die öffentlichen
Verkehrsmittel oft noch freie Kapazitäten. Wir
versuchen nun, den Menschen eine weitere
und sogar bessere Alternative zum Auto 
zu bieten! Schließlich ist ein Radlausflug viel
abwechslungsreicher, wenn man nicht zum
Ausgangspunkt zurückkehren muss, sondern
einen anderen S-Bahnhof ansteuern kann. Die
Velo-city-Konferenz ist der geeignete Rahmen,
das Projekt vorzustellen. Auch erhoffen wir
uns Impulse durch den Erfahrungsaustausch
mit anderen Konferenzteilnehmern.

conTakt: Wie sieht das Angebot des MVV
für seine radelnden Fahrgäste aus?
Im Internet werden Tourenbeschreibungen,
Kartenmaterial und Infos zu Sehenswertem
entlang der Strecke zu finden sein. Ebenfalls
beschreiben wir dort, wie man mit dem 
MVV optimal zum Startpunkt und später 
wieder nach Hause kommt. Eventuell werden
künftig auch GPS-Daten für die Navigation
zur Verfügung gestellt. Und das alles selbst-
verständlich kostenlos.

Was  mach t  e i g en t l i c h . . .
... EIN VERKEHRSPLANER IN DER KONZEPTIONELLEN PLANUNG BEIM MVV?

conTakt: Was leisten Sie darüber hinaus im
Bereich Fahrplaninformation?
Ich bereite unter anderem die Fahrplandaten
der städtischen Verkehrsmittel für Medien wie
die elektronische Fahrplanauskunft im Inter-
net oder das Fahrplanbuch auf. Auch das 
Einpflegen aktueller Informationen zu Bau-
stellen und Umleitungen gehört zu meinen
Aufgaben. Bei Ausnahmesituationen wie zu-
letzt während des Sturmtiefs Kyrill kann das
eine besondere Herausforderung sein: Da
blieb ich selbst auf dem Weg ins Büro stecken
und musste mit Kollegen von zu Hause aus
die Informationen für die Fahrgäste im Inter-
net aktualisieren. Wir versuchen, aus solchen 
Situationen zu lernen und gemeinsam mit den
Verkehrsunternehmen die Information für die
Fahrgäste stetig zu verbessern.
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Münchner Radfahrer haben es gut – schließlich hat die Stadt in den vergangenen Jahren das Radwege-
netz auf insgesamt 1400 Kilometer ausgebaut. Außerdem wurde Oberbürgermeister Christian Ude beim
Radverkehrskongress in Köln zur „Fahrradfreundlichsten Persönlichkeit des Jahres 2006“ gewählt. Kein
Wunder also, dass die Landeshauptstadt Gastgeber der Welt-Fahrradkonferenz Velo-city 2007 der 
European Cyclists’ Federation (ECF) ist. Vom 12. bis 15. Juni werden bis zu 700 internationale Fahrrad-
experten, Mediziner, Touristiker, Umweltexperten und Politiker unter dem Motto „From Vision to Reality“
das Thema Radverkehr diskutieren. Angekündigt haben sich neben Bundesverkehrsminister Wolfgang
Tiefensee unter anderem Vertreter von Verkehrsministerien aus Norwegen, Tschechien und Ungarn.
Ein wichtiges Thema der Konferenz ist die Verknüpfung des Fahrradfahrens mit anderen Formen der 
Mobilität, insbesondere die Kombination mit Bus und Bahn. Der MVV und die MVG zeigen die Vorteile
des Umweltverbundes „Rad und ÖPNV“ und gestalten gemeinsam den Workshop „Intermodality“.
Anlässlich der Velo-city 2007 gibt die Landeshauptstadt München einen Radelkalender mit Terminen zu
Touren, Veranstaltungen, Ausstellungen sowie einer Vielzahl weiterer nützlicher Informationen rund ums
Radeln heraus. Auch ein umfangreiches Rahmenprogramm ist geplant: So steht zum Beispiel das 
Streetlife-Festival am 9. und 10. Juni auf der autofreien Ludwig- und Leopoldstraße ganz im Zeichen des
Radverkehrs.
Die Velo-city findet vom 12. bis 15. Juni 2007 im Gasteig statt, Anmeldung erforderlich. Das Konferenz-
programm und weitere Informationen finden Sie unter www.velo-city2007.com

Velo-city 2007 in München

In den Hallen- und Freibädern
abtauchen, einen Film drehen
und die Inline-Fahrkünste ver-
bessern? Ein Besuch in der 
Allianz Arena oder ein Blick hin-
ter die Kulissen der Bayerischen
Staatsoper? Auch die Airport-
Tour verspricht viel Spannung.
Dies alles könnt ihr mit nur einem
Ferienpass erleben, und das so-
gar kostenlos oder zu stark
ermäßigten Konditionen. Kosten-
los könnt ihr in den Zoo gehen,
zum Schwimmen, auf den
Olympiaturm, zum Indoorspiel-
platz Lollihop, in alle Museen
oder auch zu Führungen bei der 
Polizei oder beim Radio. 
Ermäßigt könnt ihr zum Beispiel
trommeln, klettern, kochen, 
tanzen und vieles mehr. 

Wer kann den Ferienpass für 
welchen Preis erwerben?
Für Kinder und Jugendliche bis
14 Jahre kostet der Ferienpass in-
klusive MVV in den Sommer-
ferien für SWM-Sommer-Bäder
und alle Ferienaktionen 13 Euro.
Jugendliche ab 15 Jahren zahlen
9 Euro inklusive SWM-Bäder und
alle Ferienaktionen (ohne MVV).
Eltern und Kinder unter 6 Jahren
zahlen nur 5 Euro (Ermäßigungen
für viele Aktionen, Museen etc.).
Wo und wann kann der 
Ferienpass gekauft werden?
Bei der Stadtinformation am 
Marienplatz (Rathaus), je eine 
Woche vor und in der ersten
Woche in den Ferien, Montag
bis Freitag von 10 bis 18 Uhr,
Telefon 22 23 24.

Das ganze Jahr über kann der
Ferienpass erworben werden!
In den Filialen der Sparda-Bank
München eG, beim Stadtjugend-
amt, Rupprechtstraße 29, in den
Stadtbibliotheken Bogenhausen,
Neuperlach, Obergiesing,
Ramersdorf, Schwabing und
Waldtrudering, im Jugendinfor-
mationszentrum, Paul-Heyse-
Straße 22, Telefon 51 41 06 60.
In allen Sozialbürgerhäusern
(außer Orleansstraße). Bitte ein
altersgemäßes Foto mitbringen!
Infos: Telefon 233-3 43 66,
www.muenchen.de/ferienpass

Münchner Ferienpass – 
der ideale Begleiter für alle Ferien
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(1,99 €) an die Kurzwahl 8 41 41 schicken,
erhalten Sie die dafür benötigte Software. 

Fahrplan einmal heruntergeladen
Handy-Fahrplan offline: Mit dem MVV-
Handy-Fahrplan haben Sie alle S- und 
U-Bahn-Verbindungen immer parat: Alles
was Sie dazu benötigen, ist ein Handy 
der neuen Generation, das über GPRS 
und Java verfügt. Einfach das Stichwort 
„München“ per SMS (0,49 €) an die Kurz-
wahl 2 20 22 schicken und den Fahrplan
downloaden.

Persönlicher Fahrplan immer verfügbar
EFA-PDA: Ihre persönliche Zusammenstellung
aller wichtigen MVV-Verbindungen können
Sie über das Internet berechnen lassen und auf
Ihren Palm oder Pocket PC herunterladen.
Analog verfahren Sie für den Abfahrtsmonitor. 

MOBILE  D IENSTE –  
MVV-Fahrp lan immer  zur  Hand

Das kann den besten München-Kennern passieren: Eine Gruppe Touristen fragt den
freundlichen Herrn in Loden nach dem richtigen Weg, doch der Einheimische kommt
ins Stocken: „Äh, also da fahren S’ zur... äh, nein, besser mit der Tram ...“ Gut, wer 
da sein Handy parat oder, noch besser, den Fahrplan des MVV schon heruntergeladen
hat. Dann findet jeder den richtigen Weg in null Komma nix. Technisch sind die 
Mobilen Dienste des MVV auf dem neuesten Stand. So sorgen die mobilen Begleiter
dafür, dass jeder auch unterwegs optimal mit Fahrplanauskünften versorgt ist. Egal
ob PDA, modernes oder älteres Handy, für jeden ist der geeignete Service dabei. 
Hier haben wir zusammengestellt, wie Sie die Mobilen Dienste am besten nutzen können.

Fahrplanauskunft mit nur einer SMS
EFA-SMS: Schicken Sie einfach eine SMS 
mit Ihrer Anfrage an die MVV-Servicenummer
0175/4 32 14 09, und wir schicken Ihnen
die gewünschte Fahrplaninformation kosten-
los per SMS. Es dürfen keine Umlaute oder
Leerzeichen verwendet werden, Eingabe-
felder werden mit „*“ getrennt. Mögliche
Auskünfte: „a“ = Abfahrtszeiten, Fahrtdauer
(Beispiel: a*m,isartor*m,harras), „d“ = 
Abfahrtszeiten, Fahrtdauer, Linien mit End-
haltestellen (Beispiel: d*m,isartor*m,harras*
31.01.07*15:25), „h“ = Haltestellen-
auskunft (Beispiel: h*m,isartor)

Der bewährte Klassiker
EFA-WAP: Ist Ihr Handy (nur) mit WAP aus-
gestattet, dann können Sie Fahrtauskünfte
oder einen Abfahrtsmonitor auch direkt über
wap.mvv-muenchen.de einholen. 

Der zeitgemäße Alleskönner
EFA-Mobil: Mit diesem Service können Sie,
falls Ihr Handy mit einem Internet-Browser
(xHTML) ausgestattet ist, auf die Fahrtaus-
kunft, so wie Sie sie vom Internet kennen, 
zugreifen. Das heißt inklusive Tarif-Informatio-
nen, Karten und Ihrer EFA-Personalisierung.
Hervorzuheben ist die moderne „Einfeld-
Eingabe“, bei der nicht mehr zwischen Hal-
testelle, Adresse oder POI unterschieden
wird. Einfach www.efa.mobi eingeben und
los geht’s!

Fahrtauskunft für Tipp-Faule
EFA-Komfort: Bequeme Auswahl der Start-
beziehungsweise Zielorte aus Listen oder 
Plänen machen diesen reinen Fahrtauskunft-
Service sehr komfortabel. Voraussetzung ist
ein modernes Java-fähiges Handy. Mit einer
SMS, die Sie mit dem Stichwort „München“
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Verfügt Ihr PDA über Internetzugang, 
dann nutzen Sie auch den Online-Service
www.efa.mobi für die Erstellung von Fahrt-
auskünften. 

Telefonisch einfach und schnell alle
MVV-Verbindungen
EFA-Sprach-Service: Über die sprachbasierte
Fahrtauskunft können Sie mit jedem Telefon
(089/41 42 43 44 oder 089/MVVINFO) Ihre
gewünschte Fahrtverbindung mit Tarifinforma-
tion erhalten. Als Start- beziehungsweise Zielort
können Sie zwischen Haltestellen, wichtigen
Punkten oder Adressen wählen. Auf Wunsch
können Sie auch barrierefreie Fahrtverbindun-
gen berechnen lassen. 

Weiterführende Informationen zu Bedienung
und Kosten finden Sie auf der Homepage
unter: www.mvv-muenchen.de/mobile



Tram 23 im Bau
Vor wenigen Wochen starteten die Bauar-
beiten für die neue Tramlinie 23. Die Tram
23, die 2009 in Betrieb gehen soll, wird von
der Münchner Freiheit (Anschluss an U3/U6)
auf der Leopoldstraße bis zum Parzivalplatz
und dann entlang einer ehemaligen DB-In-
dustriebahnstrecke bis zum Frankfurter Ring
verlaufen. Die Strecke ist rund drei Kilometer
lang und hat sieben Haltestellen. Die Fahrzeit
beträgt etwa acht Minuten. Um die Tram 23
mit dem übrigen Tramnetz zu verknüpfen, 
entsteht zwischen Parzivalstraße und 
Scheidplatz eine Betriebsstrecke. Ausführ-
liche Informationen über die neue Tram 23
sind im Internet unter www.mvg-mobil.de
erhältlich. Die Anwohner informiert die MVG
über einen eigenen Infofolder sowie einen
MVG-Info-Container direkt vor Ort.

München entdecken… 
Vom 26. Mai bis einschließlich 7. Oktober
geht die MünchenTram der MVG wieder auf
Fahrt – immer samstags, sonntags und an 
Feiertagen um 11, 12, 13 und 14 Uhr ab
Sendlinger Tor. Kostenpunkt: 7 Euro; 
ermäßigt 5 Euro; Kinder (6 bis 14 Jahre)
2,50 Euro; Familienticket: 12 Euro
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Zwei Mal im Jahr wird das Institut für an-
gewandte Sozialwissenschaft (infas) mit der
Messung der Kundenzufriedenheit beauf-
tragt. Die Auswertungen für 2006 belegen,
dass die S-Bahn München von den Fahr-
gästen sehr positiv bewertet wird. 55 Prozent
der Kunden beurteilen die S-Bahn mit den
Schulnoten 1 und 2. Im Jahr 2005 über-
zeugte die S-Bahn nur 45 Prozent der
Fahrgäste vollauf. Innerhalb eines Jahres 
steigerte sich dieser Wert um 22 Prozent.
Dies ist das beste Ergebnis seit 2001.

56 Prozent der Kunden gaben an, dass sich
die Qualität verbessert hat. Nahezu die 
Hälfte ist mit der Pünktlichkeit zufrieden. Als
besonders erfreulich bewertet das Unter-
nehmen, dass drei von vier Fahrgästen die

Gute Noten für die S-Bahn München
S-Bahn unbedingt weiterempfehlen würden.
Kommt es zu komplexen und vor allem 
größeren Störfällen, sehen die S-Bahn-Fahr-
gäste dagegen Verbesserungsbedarf bei der
Information. Die S-Bahn München wird darauf
reagieren und in diesem und im nächsten
Jahr 700 Lokführer und Service-Mitarbeiter in
zweitägigen Seminaren schulen.

In dem Punkt „Komfort und Ausstattung der
Züge“ wurden wieder über 70 Prozentpunkte
erreicht. Auch die S-Bahn-Wache bewerteten
die Fahrgäste mit über 60 Prozent Kunden-
zufriedenheit.

Die guten Zahlen des letzten Jahres sind für
die S-Bahn ein Ansporn, weiter für die Fahr-
gäste an Verbesserungen zu arbeiten.

Weitere Informationen zu den genannten Themen 
erhalten Sie im Internet unter www.mvg-mobil.de 
oder an der MVG-Hotline unter 018 03/44 22 66 
(9 Cent/Minute aus dem Festnetz der M-net Telekom-
munikations GmbH und der Deutschen Telekom AG).
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StadtBus 100 bald 
bis Hauptbahnhof
Ende Mai geht ein lang gehegter Wunsch 
vieler Münchner in Erfüllung: Die MVG 
verlängert die StadtBus-Linie 100, bisher 
zwischen Ostbahnhof und Odeonsplatz 
unterwegs, bis zum Hauptbahnhof und 
bindet damit auch die Pinakotheken und die
neue Sammlung Brandhorst an. Zwischen
Odeonsplatz und Hauptbahnhof bedient die
MVG-Linie die Haltestellen „Amalienstraße“,
„Pinakotheken“, „Technische Universität“ und
„Königsplatz“. 

Neue Busse
In diesen Tagen erhalten die SWM für ihre
Verkehrstochter MVG weitere 28 moderne
Niederflur-Gelenkbusse. Die neuen Fahrzeu-
ge sind – wie alle Busse, die die MVG in den
letzten Jahren in Betrieb genommen hat – be-
hindertengerecht ausgestattet und bieten eine
Klimaanlage sowie Flachbildschirme im Fahr-
zeuginneren zur Fahrgastinformation. Sie

verfügen über beson-
ders schadstoff- und
geräuscharme Moto-
ren mit Rußfilter. Mit
dem Einsatz der
neuen Fahrzeuge
und dem Ersatz älte-
rer Busse umfasst die
SWM Flotte nun aus-
schließlich Busse mit
Filter – in Deutsch-
land ein Spitzen-
wert!
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Drei von vier Fahrgästen
empfehlen die S-Bahn weiter
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